
ım 13 Sahrhundert

Mzu leicht glaub£ Deren Die Zeiten, in Denen Lebe jeien befonDdere,
rait ausnahmsarfige. AUUzu ei Dält DIie perjönlichen un gefellihaft

lichen Srlebnifte jeiner eit TÜr einmalige. Uzu leicht wmähnt Der Hutellek-
£uelle, Der Ziffenfchaftler geraDde feine eif IDUrC  De DDN be{onDders bedeuf-
jamen HDdeen, CEntwiclungen, O©pannungen UND CEntdedungenn %)Jas
ijt Das U9s men{chlicher KXurzfichtigkeit, He{ chräntktbeit Sitelleit Srößenliebe.

©eit Sahren erLebt Der Dlatonismus uUND Auguftinismus PeiInNne? erfreuliche
IViedergeburfk. RBereits DDLCK Dem rieg batte eine gemwife “KHomantik Das Deufiche
oLt Dder DichHter uUnND SJenfer erfaßt egje Zelenbewegungen ıtiegen wäbhrenD
unDd DDLK allem nach Dem KXrieg itänDig mebr un mebr unD mwuchtjen ralt Zu
einer beängitigenden Oturmflut Die Dftf jei an jeit einiger Aeit wWieDder
iM Abilauen begritften UE

on Diejem AÄgemeingeift LE nafürlich au ch DIe ZAiffenfchaft ergriffen
wDorDen. KXathboliken un Droteftanten, Öbijektiviften un Cubijektiviften, Yee11-
(chola  er UND Antifcholaftiter Hntellektualiften uUnD CErlebnistypen, SJenfer
UND JICyftiter jeDder nahm Den genialen Xirdhenvater Yür In Anfpruch %Jas
ilt Das e{ DHick Der in Den ver{chieDdenften Ssarben glänzenden Univerfalgenies
$9b Dabei Die biftorifche ISabhrheit Au Suniften Der eigenen Anfhauungen DPL-
gemaltigt DICD, IDOAS macht e |

KHei Der Mefunalität Der Ertenntnisfragen UND Der Fritifchen Zurüceroberung
Der YNietaphofik DD  ] ror]chenden ©ubjett 29085 Eonnte natürlich nicht a1LS$-
bleiben, Daß geraDe Die bedeuffamen, nicht alleweg einitimmigen Außerungen
Des Auguftinus ber Den Urfprung Der Öheren Crtenntniffe Den ber{chiedenften
Deufungen verfielen. s iit uu interefjant un eDrrei 12 beutfigen Mus-
einanDerjeßungen mi£t£ Denen DPS Sahrhunderts vergleichen, in Dem
Auguftinus eden{o IDIie heufe, Ja noch DieLl Lebhufter in Die beißen pbilojopbifchen
unDd theologifchen KXämpfe bineingezogen IDurCDe Saut vber]hHiedener eugen-
aus{agen itanD Im IICittelpuneEt Der Damaligen Auseinanderfeßungen Das
Droblem: Süängt Das (SrEennen DDN unfien mit Der CErfahrung DDN Da
Durch Al b{tratktion zUum Seiltigen, Abfoluten, Söttlichen aurfzulteigen, IDIe Die
rort{chrittlichen Ariftoteliker wolten, DDEer {chautf Der ASerftanDd unabhängig
DDN Den Oinnendingen Dieje ewigen ISahrheiten in einem böheren, DDN Sott
eingeftrahlten icht IDIiE Die altfere auguftinifche Hicdhkung behauptete 7

(Sinen üÜberaus Lebenstwahren, rein nuancierfen HBericht L4  ber Die ver{chiedenen
Deutungen Der Diesbezüglicdhen Auguftinusftelungen, IDIie in Der bisherigen
{Qolaftifchen Siferafur vielleicht noch nicht vorlag, gib£ $ )Lipi (T

%Jie Horghefehandfchriften DEr Watikanifchen HBibliothet Nr 398 uUNnND 399
enthalten Drei Sragen ber Die Sotteserfenntfnis, Die Au einNner Cinheit DPL»
bunden finD babe 1 als Anbang Au $Olipvis ©entenzenkommentar IM 10-
eben er{chienenen Driffen Band folgen lLajjen (©.  5—554). %)Jie erite Srage
Lautef, ob IDIEr in Diejem oben Dft unmitffelbar {qQauen Eönnen. %er Rnoten
IiCrD Durch Anführung unDd Ausbeutung DDN efiDa Dreißig verf{chiedenen
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S)Jer amp um Auguftinus Im 1 Yabhrbundert
Auguftinuszitaten ge{hürzt, DCrauUusS Die zenfrale HZedeufung feiner DIiesS.
bezüglidhen MHuforifät erhellt Sn DEr Beantwortung IDIC tie nafürl  1 DPLs
neint, un ZIDAT au s theologi{cdhen unDd pbilLo{opbif{cdhen Erwmägungen beraus.

%)Jabei Der ABerfaffer jeiner Semwohnheit gemä einen ge{hidhtlichen
ÜDberblict ber Den Damaligen OStand DPS VProblems DDCLAUS Sinige Dentker,
{agt eLr, wolten mit Zerufung aur obige us{prüche Auguftinus’, Daß Dft in
Diejem Yeben InN£EUEID UnND unmittelbar erfanntf IDUr  De. Inders en ihn Dabei
Die Soren, anDers 1e eijen %Jie $ Doren ichauen ZIDAT Die allgemeinen güff-
en YClormen, erfennen jie aber nicht als iDie Ja auch gemifje en{chen
mwi{cdhen Der Sarbe unD Dem ie erleuchtenden icht nicht unfer|Heiden Eönnen,
ob{chon fie beides wahrnehmen. Inders Die eifen 20085 Der CSigenart Der
ewigen Yilormen en ‘ie bre Ddentifät mit Dftf JsSon Den NIerklärten Unfer-
heiden jie 10 wefentlich ZIDAT nicht UnND DDCH verhältf br Cchauen Au Dem
Der Geligen iDIie acht Sag

Diejes ©chauen Der ge{dhaffenen Dinge in Den götfflichen GCeinsgründen
en jene Sheoreftiker Dem ASerftänDnis Durch einen ergle näher Au Dringen.
S  1e ir, eine Cchlußfolgerung erfafjlen, zuer{t ibre ASorausfeßungen
DDELr ASorDderjäge erfaßt baben müfßen 10 müjljen au ch Die götfflichen, NDEeL-
änDerlichen Geingsweifen zuerit e{haut werDden, IDei NUL Durch IDre  2 (Srfennfnis
Die UnveränDderlichkeit uUunD ©icherbeit Der SrEennfnis Der wanDdelbaren, ge»
{ 5öpflichen Segenftände YunDierf E GD ausdrücklich unDd einDeutfig
Auguftinus allen berbeigezogenen OStellen, Denen YicH noch rait ‚unzählige
anDdere aus allen jeinen Hüchern“” binzufügen Ließen

JXCithin ivare  LEA Die beutfe befremDdenerregenDe CEntdekung, {elb{t IDenn ‘NMNiale-
branche unD anDere Öntologiften Der NeuUueLen Dbilofopbhie nicht vorausgegangen
wären, nichts Yriginelles, jonDern NUuUL Die Erneuerung mittelalterlicher
Zheorien. Yleues gibt Uunfer Der ©onne, Yagt Der eile

1e ziweife Suäftio $ )[ipis bebt an: Da iCh in Der vorausgehenDden Srage Die
berbeigezogenen HZelege Auguftinus unerörfert gelaffen babe 10 en Damit
IDIE Deutflicher Au en bermögen, IDIEe tie DDN Den moDernen Sebhrern PUs
hieden geDeufet wverDden, 2wei iveitere Sragen eitell£ iverDdDen : OGinDd Die
ewmigen ©einsgrünDde Die ErfenntnisgrünDde ur  4A alles SrEennen ? Crleuchtet
Das unge{Dajfene Sicht unfern erıfan Durch eine bejonDdere Cinftrahlung
in jedem jeiner

JIlach Anführung einiIger Gtellen leitet Olipi Die Q öfung mwDieDerum
mi£f einem bedeuffjamen, üÜberaus wahrheitsgefreuen ge{chichtlichen ÜBbBerblirt
ein Hetreits Der beiden S$ragen UnND AUL Heurtfeilung Der angefübhrfen Belege
auUuS Auguftin iit zu .Demerten, Daß einige berühmte quıldam magnı Sehrer
wollten uUnND wolen S[ipi {chrieb Diefe Sragen wohl in Den achtziger
Yabren Daß Df£f Der Srtennfnisgrund tür alles jei Sarum erflären fie
auch alle Derbeigezogenen Serte Auguftinus in Diejem OGinn Au Diejer Deufung
veranlaßten ie zmwei omentfe. Sinmal nenn YAuguftinus 12 ewvigen Yiormen
Däufig Die $SrünDde, Durch Die IDIr alles erFennen. 3weitens {heinen jeine Hurs-
rührungen, IDeNnNn Man jie bloß oberflächlich betrachtef, obigen ontologifti{dhen
Oinn nabhezulegen. V$Spil ibnen aber Diefe ralfche HZedeutung DDN vbornbherein
ausge{hloffen Au je  In {cheinf vberfuchten jie Denfelben einen richtigen Oinn $
geben. Und Das iit Der angeführte.



Ter KXampf um Auguftinus im 13 SJabhrhundert
(Ss rolgen mebrere innere erfenn£nistheoretifche HBeweife. %Jannn el

iDeitfer m einzelnen aber {inD Diefe Yebhrer nicht Flar geworden A  ber
Das S  1e un Die näbere Urf Der SEinftrahlung. Stellt ÖBoft Dem men
lichben el Die CErtenntnisgegenftänDde im einzelnen, ganz Deutflich UND befitimmt
ODer NUL im algemeinen un ver|hmwmommen DDLEK 28eiterbin: vbergegenmwartigt
Das göttliche Sicht jie Dem erıfan ohne icgenD welche iwDeifere Bermittlung
DDer Prag idm zuerit Pin Dpft ähnliches Erfenntnisbild ein, ca Dejjen Der
el Die Dinge rraßt?

%)ie zipeite Srage beantmwvworfen Diefe Selehrten Dabin Daß 'ie Dbehaupfen,
Das göttliche Sicht vbergegenmwartige Dem CErkenntnisvermögen nicht bloß 1e
(ErtenntnisgegenftänDde, )onDern belichte un erleuchte 1 ibm auch Q$$ie nämlich
Die mwanDdelbaren, ge{höpflichen CEreennfnisgegenftänDde außeritanDde inD Die
©icherbeit DPeS Z28ifens begrünDden, 10 reicht auch Die )ubjettive S äbigLei£
Des füfigen WBerftandes nicht bin, Dem aufnehmenDden ASeritand UunD Den AU»
rälligen Borftelungsbildern Die ZUL jichern (SrFennfnis nöfige Untrüglichkeit
Zu vbermitteln. SJarum baben auch einige CScholaftitker Den füfigen WBerftand
Sott gleicdhgefeßt.

leg)e Auffaffung leaten fie Auguftinus bei, DDer entnahmen ‘ie bielmebhr
feinen Iorten, Da ficH mebhrfach Dabhin au  Berf, Daß IDILr alles 10 im göfflichen

(chauen Dpie unjer Auge alles ©ichtbare Im ©onnenlicht erFennt£. 1eje
Anficht DIro DDN ‚ebr gefeierfen UunND trommen Yebhrern verfrefen, wobei $Lipi
in eriter Sinie 8 jeine eigenen Srdensbrübder, Alerander DDN Hales Dnaben-
fura un Deren C©chüler iDIie JICatth  aus DDN Hquafparta, geDacht baben MagInDdere gleichfalls bervborragenDde Ccholaftiker lehrten UunD lebren Dagegen,Auguftinus jei in Diejem Dunkte PDlatoniker UnD habe Dlatons Ebheorien DurchVBerbefferungen uUunD Abänderungen nach beitem Aönnen in Übereinftimmung
mit Dem Slauben zUu bringen gef{ucht Dlato aber, Dem Auguftinus in jeinen
rirten itarte SGefolafchaft leiftef, IDIE Das Im Sottesitaat ausdrücklichbervorhebt, eil richtig{ten un Uen Dbilofopben DDN ÖSott gelehr£
unD bn als Urbeber Der Geins- unDd Srfenntnisvoröonung angejehen babe Diefer
ato babe iDenn anDers INan Ariftoteles UND einigen Dlatonikern Slauben
{cOhenfen Darf, eine Nltenge ewiger un allgemeiner egjen verfelb{tänDigt un
DUurch DIie JIlitwirkung DDer Cinftrahlung Diejer Hdeen Das menf{chliche (r
Fennen begrünDerf. Auguftinus babe uu  e Im Anfchluß einige Dlatoniker
jinD Die Jieuplatoniker Diefe J1eLDel DDN gjen mitf Den innergöfflicdhen
Hdeen vberfauf DE Ariftoteles Dagegen babe Diefer göfflichen Ur-
{ächlichteit Den fatigen erıtan gejeßt Der Die geiltigen reennfnisbilder aus
Den Iinnfäligen ASorftelungen berausarbeife, wmährenD Dlato jene unmittelbar
DDN Dff eIDIL  ff jein

%ie zuleßt genannfen Sehrer volgen bierin Ariftoteles Iln Den meilten
OGtellen erflären {ie aber jene Gtfellen Des Auguftinus, In Denen DDN Dem
Cchauen aller Dinge In Dem Der götfflichen reDef, AnNDers als
DIie zuerft erwähnten. Ion Dem ich£ DPeS hAQ  en MerftanDdes, {0 meinen jie,
gil£ Das ©Hhriftwort (Df. 7) %Jas Sicht Deines n  es f uns mifgefeil£
bzm eingegofjen worDden: Denn f ein (6bild Der oberiten a5rHel Iag
alfo immer DDN Diejem icht Des fütigen AerftanDdes erraßt DiItCD, DIrD nach
Auguftinus In Xicht Der Dberiten aDrYel erFfannt. %Jas (D mehr, Da Die



4$r p f  S DE  Fa

Der KXampf um Auguftinus im 13. JahrhunDdert

Wirkung Der unfergeorön efen Urf. acf)e Der .5dupfuifud;e zugef{Hrieben DICD,
Der fütige WBerftanD aber IDIE alles übrige e{chaffene ein I6ertz2ug S oites
ÜE LberDdies meinen tie DDn Der vorbin ermwähnten Deuktung Auguftinus,
e unfer|cheide {icH Faum DDN jenem ontologi{chen Denkungsverfuch, zumal
ipenn jene Scholaftiker Auguftinus in Dem 1inn auffafjlen follten, als itammtfen
nach iDm Die Bilder Des ZSeritanDdes DDON Den göttlichen Hdeen als ibrem
eriten (Ertenn£fnisgegenftanDd ber.

Diefer ESrtElärungsverfuch Auguftinus gib£ jeine MAuffaltung nı  h£ wieDder.
%)as mMuß {eLb{t einen Qguans mittelmäßigen X opf — etiam modiecum intellıgent1 —
einleuchten.

(Ss ilt ein mwahres Aergnügen, Au en mit welcher Sreffficherheit UnND ab=-
geitimmtfen JIiuancierung, Eurz mit welch yeinem biftor  en Saft Ür iDeen-
ge{chi Dinge $)[ipi 18 OGituation DEr Damaligen YAriftoteliter zeinef.
In eriter Gtelle bat Den DL Ehomas Im uge
m eriten Seil Der Theologifche OCGumma (q 54, 5) homas DIe

sStrage: Utrum anıma intellectıya COZNOSCAL res immaterıjales ın rationıbus
qetern1s. (Sr antftinorfef Auguftinus jage ın de Doctrina chrıstlana (c
princ.), iDenNn Die Dbilofophen ePfiDa m1t Dem Slauben Übereinftimmendes Qe»
{agt baben (oll DDN ibnen als Den unrechtmäßigen Hefigern entlehnen.
©D babe Auguftinus Au CD fat{ächlich gebhalten. ©D namentlich in Bezug auf
DIie Sehren DEer Dlatoniter, in Denen unfermwiejen IDAL. PYPlato babe Die HKdeen,
DUrCCH Deren Anteilnahme Der ASerftanDd erfenne, verfelbitänDigtf. %Ja Das aber
nicht anginge, babe MAuguftinus ibre immanente SeDdanken S$ottes ge»
jeßf gemäß Deren alle Dinge ge  en ivurDden UunD Der men{fchliche
alles erfenne. Auf Die Srage alto ob alles in Den ewigen rünDen erfenne,
it Durch Unterfcheidung Au ntivorfen n|orern e Der erfanntfe SegenftanD
fein en erPennt le bier aur (Srden nich£, (onDern erit 1m ewvigen QXeben
Dagegen Pann INd  —_ zıweitfens auch jagen, DerDe in einem anDern Pl

Fannt in{orern Diejes anDere VDrinzip DPS (Srfennens f CD jagen wir Ja au ch,
IDIL en Die Dinge In Der ©onne, eil IDIE le vermittel{t DPeS ©onnenlichtes
en S&n Diejem ınn aber müjen IDIE nofmenDig {agen, 12 Geele ertkenne
alles in Den ewigen SrünDden. Unfer ASerftanDdeslicht t nämlich nichtfs AanDeres
als eine bildhafte Anteilnahme unge{chaffenen 1chte, in Dem Die ewigen
SrünDde enthalten jinD Deshalb el IM rünffen alm (6) ISiele (agen:
ViSer Zze10 uUNnNsS DIe Süter Y Ivorauf Der alm! anfimworfef %)Jas icht Deines
Antliges i{t UnNS mifgeteil£ IDDrDeN. G$Spil Diefes VBerftandeslicht aber ZULT (r
PFenntnis Der materiellen Dinge nı  D£ Hinreicht, jonDdern auch Die DDN ihnen
abitrabierten Woritelungsbilder nüfig in Deshalb genügt Die Anteilnahme

Den eivigen rünDden nicht, IDIe 12 VDlatoniker wolen.
I$$ie Diefe unge{chichtliche Harmonifierung Des Dl. Auguftinus UnND Ariftoteles’

jeitens Des £homas 1008 jeiner vbormwiegenD (yftemati{cdhen Fonftruttiven
Einftelung unDd jeiner verföhnlichen, vermittelnDen üfe erFlären I, bat
Srabmann m€ Liebevollem , fiefeinDringenDdDem Sinfühlen in Den el
Aquinaten wieDderhol£ gezeigtf S  ıt welchem Literartfriti|hen UnNDd iDeengefhicht-
lichen ASer{tänDnis $ )Lipi 12 fa  en Dinge wieDdergibtf, IDeNn (cOreib£:
modus QUO Augustini dıceta exponunt eti1am modieum intelligenti facılıter
PArcICc pOotesST, quıa NON sapıt mentem Augustinı, euchtet beutfe wohl jedem
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Der Kampf um Auguftinus im 13 JahrhundertHiftoriker ein, nachdem bereits DDLIE Sabtgebnfefi v. Hertkling in feinem
„Auguftinuszitate bei C homas von YAquin” UnNS auf Das Befremdliche Der
mittelalterlichen, EontkorDiftifchen Ar£t aufmerkjam gemacht bat

RXam bereitfs in Der (Omantenden, aqugseinanDdDergehenDden AUrt Der WBerteidiger
Des auguftinif{chen Aprivrismus, wie e Der Berfaflfer gefreu Der ge{chichtlichen

{childer£ UnND iDIie jie -eftva auS Der Ertenntnislehre Des bL Bona-
venfura, JICatthäus DDN Aquafparta DDer Heinrich DDN entf erbellt, 12 Un-
zulänglichteit Der auguftini{chen CErtenntnispf{ychologie ZUM ASor{chein 10
vpiyenbart volends bre gänzliche Unmööglichteit in Der Stellunanahme$)[ipis (elbf{t

Um jeine Sorm UnND literarifche Sinkleidung zu veriteben, bat inan {feine
HNen|chaftliche Yage Eurz vergegenmwärtigen. $ )[ipi IDOAL Das Haupt Der
Keaktionäre, Der Ssübhrer Der 100 ©piritualen, 900 sSranzisfanerorden. Itach-
Dem Der Eluge ausgleichenDde bl. Bonaventura (T 12 bochideale, rür
eine Tommunifüt DDN en{chen erfahrungsgemüß Faum Durchführbare Auf-
rafiung DPS bL. Sranz DDN U ig DDN Der IHrmut auf Das pratti möögliche
Haß zurücgeführt unDd in Diejem Oinn Die Urdensregel veröffentlicht batte,
Drang $ )Lipi mi£ feinem Anbhang in ungefitümem Übereifer aur Den SUSs Pauper,

Den abf{olutfen, fa  1CHen, beftfelhaften ABerzicht aller Süter als auf
Das gjen Des Armutsgelübdes.

Segen Diefe Kuheftörer rElärlichermweife Der $)rDen 1IPe Rom-
munifaft, el in Den IEtfen AUTE Zehr UnND rahnDdete uUunfer anDderem aur
Die {peEulativen Chwüäcen $)[ipis als auf Dantkbare Angriffspunkte. SoD PL»=
Flärf ich Daß Diefer fein QXoben lang Den veinlichtten Berdächtfigungen,
Bevobachtungen, Zenfuren ausgef{eß£ IDATL. YHus Diefjer ©Cachlage Läßt fich
anDdererjeifs Die eigenarfige Haltung DeS ajzefifchen geiftig bochbedeuffjamen
©piritualenführers veritehen: Die Diplomatie, mit Der äufig jeine eigene
ijten{chaftliche Überzeugung binter YremDe Anfichten verj{chanzt DDEr in Ge»
wunDener eije verhe Jlaturgemäß nimmt Diefe Haltung vbormwiegenD
in um/triffenen, Fühnen gefährlichen Ebheorien ein

Jlunmehr f Das SolgenDde Ur jeden ejer verftänDdlich. ©OGeine eigene (Snf=
(Oheidung einführenD, erFlärtf Der VBerfafter Eonfervativ, fLichte D2er
miffleren bei, 21 jie DDN berühmten, irchlich gefinnfen Sebrern DPEer-
feidigt IDUrDe qula est magıstrorum NOn m1Inus sollemnıum NeCc m1Inus CatnN0o-
liecorum. Satfächlich erfreufe jicH Der bisherige altfe Auguftinismus Der Sunft
Der VDüpfite, Segaten, Bifchöfe, SrDdensobern un anDerer Autoritätsperfonen,
währenDd DEr rorf{chrittliche in vielen Kernfragen Dem Auguftinismus YeinD-
Lich gegenüberitehenDde Ariftotelismus DDN idnen mitf JICißtrauen verfolgt DDEer
ens geDduldet IDUrDe.

Eatf{ächlich erfennt aber frDBß Dbiger CErklärung Der Durchweg riti{fch ein-
ge‘tellte, {elbftänDig prüfenDe, In vielen Sragen {eine eigenen ISege gehenDe
$)Lipi Flar Die UnmöÖöglichkeiten UND Berftiegenheiten Des theologildhen Apriovris-
Imus Auguftinus’. S$Darum rügt Im {jelben Atemzug mitf Der genannfen bo  E
Eonferbativen ASerficherung Drei KXlaufeln binzı, Die vbollftänDdig DD  -} AHugu-
Ifinismus abrücen uUunDd ein tlares, einDeufiges HBefennfnis zUum Ariftotelismus
bedeufen, iDIE ibn Der DMAaS Oaraktervbo UnND vberftänDdnisreich AUMM NIeg-
reichen ur  Iu gebracht batte DzZID Dringen ana beginnt alle
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06 %er amp Auguftinus 1m 13 SYabhrhundert
böbere, allgemeine Srfenn£nis legtlich mitf den Ginneseindrücen, Der Crfahrung
DPeS Befondern. urch eigene Xraft, ohne eine be{onderegötfliche Crleucdhtung,
arbeitet Der eritand aus Den ASorf{tellungsbildern DIie intelektuellen Begriffe
in Denen Das ZHejensmäßige, Eypifche JiotmenDige unNDd HleibenDde erraßt
IDICD Deraus erfennt in ihrer Dg  en Aerbindung 12 eriten, grundlegenden
VPrinzipien un olgerf aus ihbnen IDieDerum mit Der CErfahrung uUunD
Abftraktion 12 er{t mitffelbar einleuchtenden egriffe unDd äße ab

(Ss i{t infere{jjanf unDd eYLreI Die beufigen KXämpfe Den Oinn Der (Sr-
Fenntnislebhre Des Auguftinus mi£f Denen DPes SahrhunDderts Au vergleichen
inD IDIE fcoß Den IDeIlf er entwicelten biftorifch Eriti{chen Arbeitsmethoden
in Der einDeufigen CrElärung Diejes wichtigen Yehrpuntktes im wefj{entlichen
iber Das Hahrhundert binausgekommen, Das uUnNsS eben{ojehr DDer viel-
el noch eit mebr unvermwüftlicher O©pekulationstraft überragt iDIie IDIr

in Den pojitiven Süchern überholf baben? s SerDen IDITE Die eingehenDden
Sinzelforf hungen nicht vielleicht mi Der Bilanz 1000241 liquet abfchließen müffen,

mif Der Se  elung Auguftinus hat IDIE 10 vielen anDdDern pbilLoj{ophi-
{chen unDd theologifchen Yehritücken 10 auch in Der (Ertennfnislehre Fo  in Yerfiges,
allfeitig Durchgearbeitetes, einttimmig ND Logif{ch aurgebaufes O©yfitem 7 Auch
bier i{t ein finanenhaft HingenDder, Der große er UnND geniale Problem-
iteller, Der überall erratfifche Selsblöcke zurücläßt Deren Logifcher Bes
arbeitung unDd IOhulmäßigem Ausgleich Die Jiacdhgeborenen Senerationen
bindurch 1005 abmüben YsSenn Die KXönige bauen, baben Die ärrner
z fun

ernYar Hanfen


